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Verkaufs - Organisation!

HARTE SCHULE

« Und nun zur Praxis, Herr Pflüderli Versuchen Sie also, mir Ihren

Staubsauger einzureden »

Im Büro erlauscht

Der Prokurist erwartete während seiner
Abwesenheit einen Anruf aus Basel, und
bei seiner Rückkehr entspann sich mit
der Telefonistin folgender Dialog:
«Hät mich öpper verlangt, Fräulein?»
«Ja, en Herr hät aglüütet.»
«Hät er baseldütsch gredt?»
«Nei, normal.» 01

Buchstaben entscheiden

Ein Durchschnittsbasler bestellte in der
Konditorei eine Torte mit der Aufschrift
<Joseph>. Als er sie abholen wollte, war
der Name mit f (Josef) geschrieben. Der
Besteller schüttelte den Kopf und erklärte,
die Torte nicht annehmen zu können,
Joseph müsse mit ph geschrieben sein.
Der Konditor wollte keine unzufriedenen

Kunden haben, also machte er eine

neue Torte, den Namen diesmal mit ph
geschrieben. Strahlend nahm der heikle
Kunde das Kunstwerk in Empfang, doch
als man ihm die Torte einpacken wollte,
erklärte er, das sei nicht nötig, er esse
sie gleich hier, weil er heute Geburtstag
habe KL

Fröhlicher Alltag

In einem ostschweizerischen Bahnhofgebäude.

Wegen der zu erwartenden großen

Schar der Ausflügler wurde auch

Schöne und gesunde Füsse dank

(gTh¥ol^J^
auch in der Tube als Gehwol-Balsam

In allen Apotheken und Drogerien

Gratismuster durch La Medicalia, Casima (Tessin)

der Gepäckschalter für Billetverkauf
geöffnet, allerdings nur für Retourbillete
nach St. Gallen HB. Dies wurde dem
Publikum durch ein Täfelchen mit der
Aufschrift <Nur Billette St.Gallen HB
retour> bekanntgegeben. Trotzdem
verlangte ein Appenzeller «Appezöll ää-
fach». Ich machte ihn auf das Täfelchen
aufmerksam und wies ihn an den Schalter

nebenan. Als ich wenig später den

Zug abfertigen mußte, drehte sich der
Appenzeller auf dem Trittbrett um:
«Gäll hä, ich chomme halt glich uf
Appezöll, wänn Du mer scho kä Bileet ggee
hascht!» Sprach's und verschwand grinsend

im Wagen. H Sch

Schön wäre die Welt

wenn die Hunde sich an ihre Stammbäume

hielten und die Trottoirs
verschonen wollten! Pin-
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